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Begrüßung und Einführung 

Einführend begrüßt 1. Bürgermeister Karsten Fischkal die Teil-

nehmer und freut sich auf den bevorstehenden Entwicklungspro-

zess. Es sei sehr erfreulich, dass die Adelsdorfer als lokale Exper-

ten so zahlreich erschienen sind – aus nahezu jedem Ortsteil der 

Gemeinde sind Teilnehmer anwesend. Fischkal begrüßt auch Büro 

PLANWERK, das die Gemeinde in der Planungs- und Konzeptions-

phase begleitet. Schließlich appelliert er an die Besucher, ihre 

guten Ideen im Laufe des Abends und auch während des weiteren 

Beteiligungsprozesses einzubringen, sodass sie gewinnbringend 

für die Gemeinde zusammengeführt werden können. 

Büroleiter Gunter Schramm von Büro PLANWERK aus Nürnberg 

stellt den Ablauf des anstehenden Ortsentwicklungsprozesses 

vor, der im Verlauf der kommenden Monate weitere Beteili-

gungsbausteine wie eine Planungswerkstatt sowie eine Ortsteil-

rundfahrt bzw. Ortsteilspaziergänge vorsieht. Ziel des Ortsent-

wicklungsprozesses ist es, gemeinsam geeignete Strategien und 

Handlungsansätze für die künftige Entwicklung der gesamten 

Gemeinde einschließlich aller Ortsteile zu entwickeln. Dabei ist 

vor allem die „Innensicht“ der Adelsdorfer, aber auch der „Blick 

von außen“ seitens des Planungsbüros notwendig. 

 

Fachlicher Input, erste Ergebnisse 

Gunter Schramm stellt erste Ergebnisse aus der Haushaltsbefragung vor, die im Rahmen der Erstel-

lung des Ortsentwicklungskonzepts im Sommer 2016 durchgeführt worden ist. Insgesamt beteiligten 

sich gut 600 Haushalte an der Befragung. Neben dem Hauptort Adelsdorf waren Haushalte aus allen 

Ortsteilen vertreten, etwas überproportional Haushalte aus dem Ortsteil Aisch. Ein großer Teil der 

befragten Haushalte wohnt schon 20 Jahre oder länger in der Gemeinde Adelsdorf. Gunter Schramm 

hebt hervor, dass im Vergleich zu Befragungen in anderen Kommunen vergleichsweise viele befragte 

Haushalte in der Gemeinde Adelsdorf wohnen, die von außerhalb der angrenzenden Landkreise und 

außerhalb Mittelfrankens nach Adelsdorf zugezogen sind. 

Grundsätzlich wird die Gemeinde Adelsdorf sehr positiv beurteilt. Auch mit dem Versorgungsangebot 

in der Gemeinde sowie mit den verschiedenen Einrichtungen sind die Befragten grundsätzlich zufrie-

den, Handlungsbedarf besteht aus Sicht der Befragten besonders bei Angeboten für junge Menschen 

sowie im Kulturangebot. Neben diesen beiden Aspekten sehen die Befragten vor allem den öffentli-

chen Nahverkehr und die Gestaltung des öffentlichen Raums als wichtigste Themen für die Ortsent-

wicklung. 

Im Rahmen einer kurzen Bestandsanalyse gibt Gunter Schramm einen kleinen Überblick über die 

aktuelle Ausgangslage sowie künftige Entwicklungstrends in der Gemeinde. Die Bevölkerung ist im 

Wohngebiet Läusbergring vergleichsweise jung, im zentralen Hauptort und im Ortsteil Aisch hingegen 

vergleichsweise älter. Auch wenn in der Gemeinde Adelsdorf in den nächsten Jahren im Gegensatz zu 
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vielen peripheren Regionen die Zahl der Bevölkerung insgesamt stark ansteigen wird, ist doch der 

demographische Wandel auch hier spürbar. Trotz des Zuzugs vor allem junger Familien wird der An-

teil der älteren Bevölkerung stark ansteigen und wird die Zahl der jungen Erwerbstätigen zurückge-

hen. Diese Entwicklungstrends stellen die öffentlichen Einrichtungen und die Infrastruktur vor Ort vor 

die Herausforderung, ein bedarfsgerechtes Angebot zur Verfügung zu stellen. Die Beschäftigung in 

Adelsdorf hat sich in den letzten Jahren sehr positiv entwickelt und die Wirtschaftsstruktur verfügt 

über eine gute Mischung. 

 

Themenspaziergang „Walk around - talk about“ durch die Handlungsfelder 

Um Stärken und Schwächen, aber auch erste Handlungsansätze und Projektideen aus Sicht der Be-

wohnerinnen und Bewohner zu erhalten, sind die Adelsdorfer dazu aufgerufen, sich im Rahmen eines 

„Themenspaziergangs“ vertieft Gedanken zu folgenden Handlungsfeldern zu machen: 

 Bauflächen, Innenentwicklung, Identität 

 Natur, Umwelt, Energie 

 Daseinsvorsorge, Soziales, Mobilität 

 Wirtschaft, Gewerbe, Tourismus 

 

  

  

 

Im Folgenden eine unkommentierte Übersicht der Ergebnisse je Handlungsfeld. 
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Handlungsfeld Bauflächen, Innenentwicklung, Identität 
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Als Stärken nennen die TeilnehmerInnen: 

 Baugebiet Reuthsee: Einlassen in der Gemeinde Adelsdorf auf neue Wohnformen, bezahlba-
rer Wohnraum für junge Familien, durch verdichtete Bauweise kein weiterer Flächenver-
brauch, Verhinderung einer Industriebrache, wirtschaftlicher Gewinn der Gemeinde in Folge 
der Bebauung und des Zuzugs 

Als Schwächen nennen die TeilnehmerInnen: 

 Baugebiet Reuthsee: nicht passend zu dörflichem Charakter der Gemeinde Adelsdorf, feh-
lende Barrierefreiheit in den Häusern des Baugebiets, Straßen zu eng und keine Gehwege 

 keine Bauflächen für konventionelles „ländliches“ Wohnen (in „normalem“ Einfamilienhaus-
gebiet o.ä.) in der Gemeinde Adelsdorf vorhanden, kein Baugrund in Ortsteilen 

 immer weniger Freiflächen bzw. grüne Achsen 

 fehlende Barrierefreiheit im öffentlichen Raum im Ortszentrum sowie in Ortsteilen 

 Spielplätze nicht liebevoll und wenig spannend 

 etwaiges zweites großes Gewerbegebiet am östlichen Ortsausgang Richtung B470: wirklich 
nötig?! Charakterverlust?! natürliche Umgebung?! 

 Fehlen eines Verkehrskonzepts, zu viel Verkehr in Wohnstraßen 

Folgende Ansätze und Projektideen nennen die TeilnehmerInnen: 

 Schließung von Baulücken, besonders auch im Gewerbegebiet, Nutzung von Baulücken (oder 
Besteuerung), Förderung der Sanierung und Neu-Belebung von Leerständen, da Leerstände 
zunehmen und um geringes Vorhandensein von Bauland zu kompensieren 

 Schaffung von Bauplätzen in Ortsteilen 

 Lockerung von Bauvorschriften 

 Ausweisung von Bauflächen für Senioren für Bauherrengemeinschaften 

 verbindende Grünachsen, z.B. zur Verbindung von Adelsdorf und Aisch, Schaffung von mehr 
grünen Begegnungsflächen („Grünes Stadtkonzept“) 

 Begreifen der Flüchtlingsproblematik als Chance, Wunsch für Identität der Adelsdorfer: offen 
und flexibel und keine Angst vor dem Unbekannten 

 Entwicklung eines Verkehrskonzepts, Verkehr in Wohngebieten gleichmäßiger verteilen, z.B. 
durch Einbahnstraßen, Ringstraße als Einbahnstraße, eine Verbindungsstraße vom Baugebiet 
Reuthsee auf alter Bahntrasse Richtung Gewerbegebiet Läusberg und dann zum Kreisver-
kehr, Pendlerparkplatz nahe der A3 

 Anreize für Fahrradstellplätze im Innenbereich, da Pkw-Parkplätze begrenzt verfügbar sind, 
Gestaltung des Marktplatzes und weiterer Bereiche verkehrsberuhigt oder autofrei 

 beleuchteter Rundwanderweg um Adelsdorf 
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Handlungsfeld Natur, Umwelt, Energie 
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Als Stärken nennen die TeilnehmerInnen: 

 hohe Lebensqualität mit intakten Naturräumen und mit kurzen Wegen ins Naherholungsge-
biet 

 herausragende Teichwirtschaft und Biotope 

 gemeindliche Wasserversorgung, eigene Energiegesellschaft der Kommune  

 Beschluss einer Klärgasverstromung 

 intensive Photovoltaiknutzung seitens der Bürger 

Als Schwächen nennen die TeilnehmerInnen: 

 Es gibt keine Windkraftenergie, da die Durchführung nicht gewollt ist. 

 Die Straßenbeleuchtung ist veraltet, möglicher Umstieg auf LED? 

 Tierhaltung (Geflügel u.a. Kleintier) ist innerorts aufgrund der hohen Auflagen schwer durch-
führbar. 

Folgende Ansätze und Projektideen nennen die TeilnehmerInnen: 

 weniger bzw. eingeschränkte Bebauung zur Erhaltung der Natur, Renaturierung der Aisch, 
zudem soll ein Bewusstsein / Stolz für die Natur in Adelsdorf (Identität) geschaffen werden 

 aktive Gestaltung von Naturflächen für Bürger und Touristen 

 Installation einer Aussichtsplattform zur Vogelbeobachtung in Neuhaus 

 Einrichtung eines Jäckelmuseums in Neuhaus, zur Widmung für Andreas Johannes Jäckel, der 
im 19. Jahrhundert neben seinem Beruf als Pfarrer in Neuhaus als naturkundlicher Forscher 
und Sammler tätig war 

 Gründung einer FLAG-Aktionsgruppe (Fisheries Local Action Group) 

 Erstellung eines Energiekonzepts 

 Nutzung der Abwärme von Aldi und Soldan 

 Aufbau eines zentralen Nahwärmenetzes aus erneuerbaren Energien (schnellwachsende 
Pflanzen) 

 für die Windkraftenergie Gespräche mit regionalen Stromversorgern führen und Genossen-
schaftsidee prüfen 

 Ermittlung potentieller Dachflächen für Photovoltaikanlagen 

 Die Möglichkeit mit Gas zu heizen, soll für alle gegeben sein. 
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Handlungsfeld Daseinsvorsorge, Soziales, Mobilität 
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Als Stärken nennen die TeilnehmerInnen: 

 gute Anbindung an Forchheim, Erlangen, Bamberg mit dem Individualverkehr 

 gute ÖPNV-Anbindung an Erlangen 

 gute medizinische Versorgung im hausärztlichen und zahnärztlichen Bereich 

 gutes Vereinsangebot und teilweise gute Unterstützung durch die Gemeinde 

 öffentliche Bücherei 

Als Schwächen nennen die TeilnehmerInnen: 

 schlechte ÖPNV-Anbindung an Forchheim, Bamberg, Herzogenaurach, Fürth 

 schlechte ÖPNV-Anbindung der Ortsteile an den Hauptort  

 ÖPNV-Anbindung nach Erlangen morgens und abends schlecht 

 Schülerbeförderung nach Höchstadt a.d.Aisch schlecht und nach Forchheim fehlend 

 Parksituation im Ortskern für Kurzzeitparken schlecht; konkret benannt auch einzelne Stellen 

in den Ortsteilen (Bäcker in Aisch, Theater in Heppstädt) 

 innerörtliche Radwege schlecht bzw. nicht vorhanden, Radwegeverbindung Hauptort zu 

Ortsteilen fehlt 

 Aischer Straße und Aischer Hauptstraße sind überlastet 

 Verkehrsführung neues Baugebiet Reuthsee fehlt – bereits erhöhtes Verkehrsaufkommen in 

Wiesendorf und Heppstädt 

 mangelnde Verkehrssicherheit an Autobahnausfahrt und B470 

 barrierefreie Wohnungen (Miete und Eigentum) und betreutes Wohnen fehlen 

 Fachärzte fehlen, schlechte häusliche Versorgung mit ambulanten Pflegeleistungen 

 weiterführende Schulen fehlen 

 spezielle Angebote für Senioren fehlen bei den (Sport-)Vereinen, Mehrgenerationenprojekt 

GENIAL wird nicht mehr von Gemeinde unterstützt 

 Nahversorgung für Senioren vor allem in den Ortsteilen, aber auch im Hauptort gefährdet, 

Geschäfte im Ortskern für ältere / behinderte Menschen teilweise schlecht zugänglich 

 Bänke und Ruhepunkte im Ortskern und auf den Wanderwegen fehlen 

Folgende Ansätze und Projektideen nennen die TeilnehmerInnen: 
 

 Mitfahrprojekte / Mitfahrerdatenbank (vgl. Erlangen, Fränkische Schweiz) 



Gemeinde Adelsdorf 
Ortsentwicklungskonzept – Dokumentation Auftaktveranstaltung 
 
 

  Seite 10 

 Anbindung der Ortsteile an den ÖPNV auf Anfrage über die Adelsdorf-App, zusätzliche Halte-
stellen für Grünsee und Uttstadt 

 Anbindung an die Stadt-Umland-Bahn 

 verkehrsberuhigende Maßnahmen in den Ortszentren; konkrete Bedarfe außerdem bei der 
Aischer Straße und Aischer Hauptstraße (Zone 30, Umgehungsstraße) und dem Läusbergring 

 direkte Straßenanbindung Baugebiet Reuthsee zum Gewerbegebiet schaffen 

 Parkplätze an der alten Kläranlage einrichten und ausweisen 

 Trimm-Dich-Pfad 

 Aufstellen von Hundestationen mit Mülleimer und Tüten z.B. an den Waldeingängen in Aisch 

 Aufstellen von Bänken und Mülleimern z.B. Felder (über) Aisch 

 neue Angebote für Jugendliche und Überarbeitung des Angebots Jugendtreff „Bunker“ 

 Einrichtung eines „Gesundheitszentrums“, Ansiedlung einer orthopädischen Praxis 

 Seniorenwohnungen als „Bauherrengemeinschaft“ (Neubau / Umbau) 

 Lösungen für einen barrierefreien Zugang zu den Geschäften und öffentlichen Einrichtungen 
in Kooperation zwischen Gemeinde und Gewerbetreibenden entwickeln 

 Förderung des Breitbandausbaus 

 Ideen und Lösungen für die Sicherstellung ausreichender Nahversorgungsstrukturen für die 
Neubürger im Baugebiet Reuthsee z.B. durch Brötchenlieferservice am Samstag 

 neues Schulkonzept für Adelsdorf entwickeln und umsetzen 

 ehrenamtliches Engagement stärker fördern z.B. durch Wiedereinführung finanzieller Ver-
einsförderung, Entlastungen bei den Mietkosten etc. 

 „Alte Schule Aisch“ zum Haus der Vereine entwickeln 
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Handlungsfeld Wirtschaft, Gewerbe, Tourismus 
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Als Stärken nennen die TeilnehmerInnen: 

 gutes Naherholungsgebiet, schöne Waldwege 

 großes Angebot an Bierkellern 

 umfangreiches Handwerksspektrum 

 39.155m² unbebaute Gewerbeflächen 

Als Schwächen nennen die TeilnehmerInnen: 

 zu wenig Radwege sowie schlechte Beschilderung der Rad- und Fußwege in der Gemeinde 

Adelsdorf 

 schwaches Hotel- und Übernachtungsangebot 

 Versorgungslücken im Einzelhandels- und Dienstleistungsbereich (Kosmetiksalon, Lebensmit-

tel, Textil usw.), insbesondere im Hinblick auf den Einwohnerzuwachs Adelsdorfs 

 fehlende Vermarktung des Gewerbegebiets (Darstellung, Informationsvermittlung), unbe-

baute Gewerbeflächen sind nicht bekannt 

 Gewerbegebiet wirkt (optisch) an manchen Stellen verwahrlost, zudem fehlende Möglichkeit 

im Gewerbegebiet Wegweiser für Unternehmen aufzustellen 

 kaum noch Erweiterungsmöglichkeiten für Gewerbe vorhanden (fehlende Flächen) 

 Adelsdorf App ist technologisch veraltet 

Folgende Ansätze und Projektideen nennen die TeilnehmerInnen: 

 Beschilderung der Radwege verbessern (z.B. Weppersdorf), Radwege ausbauen, Fahrradweg 
entlang St2264, Übergang B470, Wegenetzkonzept für landwirtschaftliche und touristische 
Wege entwickeln 

 Tourismus stärken und Tourismus-Marketing betreiben als Chance für die Gemeinde, Tou-
rismuskonzept, allerdings dabei die negativen Auswirkungen von Tourismus berücksichtigen 
(Umwelt) 

 neue Tourismus-Ansätze zur Vermarktung des Aischgrunds über Sport und Trendaktivitäten 
(z.B. Mountainbike-Trails, Jogging- und Trekkingrouten, Kanu, Zeltplätze, Trainingscamps), 
denn Naherholung und Karpfen vermarktet jede Gemeinde im Umkreis  

 Parkplätze für die Naherholung und Wohnmobilstellplätze an der Peripherie schaffen 

 Naherholungsgebiete mit Bänken und Mülleimern ausstatten (z.B. Aisch) 

 feststehende, überdachte Konzertbühne mit Sitzmöglichkeiten für Besucher im Schlossgarten 

 Nutzung von leerstehenden Kellern (vermieten) 

 den Mittelstand stärken, Regionalität stärken durch Bauernmarkt und Hofläden 
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 Business Network International – Ortsgruppe Adelsdorf gründen (professionelle Vereinigung 
regionaler Geschäftsleute) (Beispiel Forchheim) 

 Vereinheitlichung von Hinweisschildern für Gewerbe und Einzelhandel 

 Vermarktung bzw. Bekanntmachen unbebauter Gewerbeflächen, Aufbau eines Citymanage-
ments (in der Gemeindeverwaltung oder extern organisiert) für aktives Management und 
Vermarktung von Leerständen und Gewerbeflächen 

 neues Gewerbegebiet 

 Überlegungen, welche Branchen und Unternehmen zukunftsträchtig sind (Schlagwort: Medi-
cal Valley?) 

 Anbindung nach Bamberg wegen neuer ICE-Strecke (München – Berlin) würde Standortvor-
teile für Gewerbe ermöglichen 
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Vorstellung der Ergebnisse 

  

  

 

Fazit, Ausblick, Verabschiedung 

Gunter Schramm stellt zum weiteren Vorgehen in Aussicht, dass die Ergebnisse der Veranstaltung 

über die Homepage der Gemeinde Adelsdorf abrufbar sein sollen. Die Teilnehmer, die sich in die 

Anwesenheitsliste eingetragen haben, können die Dokumentation zudem per E-Mail erhalten. 

Abschließend bedankt sich 1. Bürgermeister Fischkal bei allen Teilnehmern der Auftaktveranstaltung 

für die aktive Mitarbeit und verweist auf die Notwendigkeit eines solchen Ortsentwicklungskonzepts 

u.a. für den künftigen Abruf von Fördermitteln. 

 

Büro PLANWERK 

Nürnberg, 25.10.2016 


